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lG Hessen plant Pilotproiekt
,, I u ngta u ben m e i sterscha ll"
Nach zweijithriger Corona-Pau-
se trafen sich am letzten |anuarwo-
chenende die Vorsitzenden der hes-
sischen Regionalverbände mit dem
Vorstand der Interessengemeinschaft
Hessischer Brieftaubenzüchter (IG
Hessen) zu ihrer grundsätzlich jähr-
Iichen |ahresversammlung in der
Einsatzstelle der RV Hüttenberg in
Pohlheim-Watzenborn bei Gießen.

Nach dem Bericht des Vorsit-
zenden Wolfgang Stächer, der über
u. a. zwei sehr gut besuchte Hessen-

Champions -D ays in den J ahr en 202I
:und 2022 in Wiesbadgn, ausgerich-
tet durch die RVen Wiesbaden und
Mainz, berichtete, wurden der Vor-
sitzende Wolfgang Stächer und der
Geschäftsführer |ens Schmitt in ih-
ren Funktionen bestätigt.

Da sich die Interessengemeinschaft

Hessischer Brieftaubenzüchter bei ih-
rer Gründung ein sehr eingeschränk-
tes Meisterschaftsprogramm auf ihre
Agenda geschrieben hatte und Meis-
terschaften nicht im Vordergrund der
Bemühungen der IG stehen sollen,

wurde der Antrag des Regionalverban-
des 455 aufEinführung einer |ungtau-
benmeisterschaft auf hessischer Ebene

sehr kontrovers diskutiert.

Die Diskrepanz in der Diskussi-
on lag im Wesentlichen in der Frage

,,Kann man durch Einführung einer

|ungtaubenmeisterschaft auf hessi-
scher Ebene Neuzüchtern bzw. der
Züchterbasis zusätzliche Motivation
zur Teilnahme an den Distanzflügen
bzw. Chancen aufschöne Erfolge ge-

ben, oder spricht man nur einen klei-
nen Kreis von,,fungtaubenspezialis-
ten" an, die die Meisterschaft unter
sich ausmachen und mehr zur De-
motivation als zur Motivation bei-
tragen'.

Die Meinungen gingen hier stark
auseinander.

Im Ergebnis einigte man sich auf
ein Pilotprojekt in der Saison 2023 zn

folgenden Modalitäten:
, Es müssen mindestens 500 Tauben

in Konkurrenz gestanden haben.
. Es zählen nur Preislisten ab RV-

Ebene aus einem beschlossenen
Reiseplan des Regionalverbandes.

. Es zählen die ersten zwei von den
für die Verbandsmeisterschaft vor-
benannten ]ungtauben.

. Es zählen vier Preisflüge nach Wahl
aus dem beschlossenen Reise-

plan des Regionalverbandes, die in

Summe 650 km betragen müssen.
. Es zählen erst Preise, dann As-

Punkte bei geforderter Kilometer-
leistung.
Für die beste ]ungtaube werden

ebenfalls vier Preisflüge und min-
destens 650 km gefordert. Auswer-
tung nach As-Punkten bei entspre-
chender Kilometerleistung.

Die Auswertung soll, wie bei den
Alttauben, durch die EDV-Verrech-
nungsstelle Kellermeier erfolgen.

Für das Pilotprojekt in der Sai-
son 2023 werden keine Ehren-
preise ausgelobt. Es erfolgt keine
Ehrung beim nächsten Hessen-
Champions-Day. Die Erfahrun-
gen im Pilotprojekt sollen zu-
nächst beim nächsten Treffen der
IG Hessen erörtert werden.

Die angeführten Meisterschaft s-

modalitäten sind ohne Gewähr und
werden möglicherweise noch mo-
difiziert. Es gelten die Ausschrei-
bungsbedingungen des Versamm-
lungsprotokolls, welches rechtzeitig
veröffentlicht wird.

Wolfuang Stächer
Vorsitzender der IG Hessen

Die Vorsitzenden der hessischen Regionolverbönde und der Vorstond der lnteressengemeinschoft Hessischer Brieftoubenzüchter

(tC Hessen) trofen sich in der Einsotzstelle der RV Hüttenberg in Pohlheim-Wotzenborn bei Cießen zu ihrem jöhrlichen Treffen.

Dobei wurden der tC-Vorsitzende Wolfgong Stacher und Geschöftsführer Jens Schmitt in ihren Funktionen bestötigt. ln der Sitzung

wurde ouch beschlossen, 2023 ols Pilotprojekt eine lungtoubenmeisterschoft ouf hessischer Ebene durchzuführen.
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